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ran; ein halb Pf. Nosin; ein halb Pf. Mandelkern; ein Loth
Zimet Ni'ndcn; -Essig ein Tag ein Maß;-ein Pf. Q-uetzen alle
Tag; Salz, Licht gnugsamb; 2 Pf. Holländisch Kaeß alle Tag;
2 Pf. frische Buetterweck alle Tag; 4 Mufcaten alle Tag; 6 Alb.
alle Tag für weiß brott; Nocken brott gnugsamb; dem Hr. Cor-
net ein Pett mit Zubehör; dergleichen seinen Dienern; dem Hr.
Cornet alle Wochen sampt seinen Dienern 12 Reichsthaler; Holtz
gnugsamb.

Anlangend die Soldaten.
Uff ein jedes Pfert alle Tag 3 sechster Habern; uff ein

Psert ein gebundt Hew alle Tag; ein Pausch uff ein Pfert alle
Tag; zwei hundert zwanzig Vier Eyer uff den Hr. Cornet sampt
seinen Soldaten alle Tag; einem gemeinen Soldaten 2 Pf. Sup¬
pen Fleisch; 2 Pf. Kalb Fleisch alle Tag; 5 Pf. seinem jeden
Soldaten an brott alle Tag; eine Acht maß Buetern alle Tag;
Salz nach Nothdurft-; Essig, milch, licht gnugsamb; Holtz gnug¬
samb; Wein, Bier so viell alß die Soldaten nur mögen; 2
Neichsthaler Einem jeden Soldaten alle Woche.

So lang alß ich sampt meinen Soldaten Allhiep verbleibe,
So soll auch daßelbe gehalten werden, aber wann wir dießes
vrts quittiren, soll solches auch gebrochen werden."

Das Letzte ist besonders naiv.

Gustav Adolph, König von Schweden.

' Zu eben der Zeit, da Wallenstein den Kampfplatz verließ,
trat auf demselben ein Held auf, furchtbarer, als alle, die bisher
gegen den Kaiser die Waffen ergriffen hatten. Dies war Gustav
Adolph, König von Schweden*), Enthusiast für die protestan-

Geboren aus dem königlichen Schlosse zu Stockholm 1594, den 19.
December, um 7 Uhr und 2g Min. des Morgens, nach der Nativi-
tat, die ihm damals von einem Astrologen gestellt wurde, der ihm
einen gewaltsamen Tod, den Untergang seiner Feinde und die Er¬
löschung seines Hauses vorherverkündigte.


